
Zeichen und Ehrenmitgliedschaft für langen Dienst
Auszeichnungen: Silber für Michael Breitenbach – Günther Reinhart wird Ehrenmitglied – 36 Jahre aktiv
EICHENBÜHL. Im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung der Feuerwehr
ehrte Kreisbrandrat Karlheinz Brun-
ner Michael Breitenbach für 25 Jahre
aktiven Dienst mit dem Feuerwehr-
ehrenzeichen in Silber und einer Ur-
kunde des bayerischen Staatsministers
Joachim Herrmann. Brunner betonte,
der Träger könne stolz auf das Abzei-
chen sein, »weil er es für die Arbeit am
Nächsten bekommen hat«.

Breitenbach war in seinem Ge-
burtsort Weckbach in die Feuerwehr
eingetreten, machte viele Prüfungen
und Lehrgänge und war zuletzt stell-
vertretender Kommandant. Nach sei-
nem Umzug nach Eichenbühl trat er
dort 2000 in die Wehr ein. Als Atem-
schutzgeräteträger, Gruppenführer
und Verantwortlicher für Übungsan-
lagen erfülle er auch in Eichenbühl ei-

ne wichtige Aufgabe, so Brunner. Nach
36 Jahren schied Günther Reinhart aus
dem aktiven Dienst aus. Vorsitzender
Paul Schmedding ernannte ihn dafür
zum Ehrenmitglied und würdigte
Reinharts Verdienste um Feuerwehr
und Verein. »Obwohl du berufsbedingt
zeitlich eingeschränkt warst, konnten
wir uns immer auf deine Unterstüt-
zung in der Wehr und bei Vereins-
festen verlassen«, lobte er.

Sieben neue Brandschützer
In der Versammlung nahm Kom-
mandant Udo Neuberger sieben Ju-
gendfeuerwehrleute per Handschlag
neu in die aktive Wehr auf: David Mil-
tenberger, Christoph Dick, Klaus Neu-
berger, Marcel Münch, André Berres,
Florian Schmitt und Simon Umscheid.
Neuberger freute sich, dass die Neu-

linge neben ihrer Ausbildung bereits
weitere Qualifikationen wie Funk-
sprechlehrgang und Leistungsprüfung

Wasser absolviert haben. Christoph
Dick ist schon Atemschutzgeräteträ-
ger. acks

Ehrung bei der Eichenbühler Feuerwehr (von links): Michael Breitenbach, Karlheinz Brunner,
Paul Schmedding und Günther Reinhart. Foto: Siegmar Ackermann

Eigenbau am Feuerwehrgerätehaus
Brandschutz: Viel Arbeit für Eichenbühler – Technische Dienstleistungen nur bei Bedarf – Weinfrühling nicht ausrichten

EICHENBÜHL. »Eine große Herausforde-
rung steht uns für das Jahr 2010 be-
vor.« Das sagte Kommandant Udo
Neuberger am Dienstag in der Jah-
reshauptversammlung der Feuerwehr
mit Blick auf den Neubau des Feuer-
wehrgerätehauses. Bisher steht das
Gebäude im Rohbau, nun ist viel Ei-
genleistung der Brandschützer gefragt.

Bisher haben die Wehrleute bei 91
Einsätzen 416 Stunden gearbeitet,
heuer sollen es weit mehr werden.
Gleichzeitig mahnte Kreisbrandins-
pektor Hans-Peter Weimer :»Das neue
Feuerwehrhaus ist nicht für den Ver-
ein, sondern für alle Einwohner.«

Viel Arbeit winkt der Wehr auch
beim Ausrichten des Bergrennens.
Konsequenz: Bei technischen Diens-
ten will sie Termine nur bei Bedarf an-
setzen und den Weinfrühling nicht
ausrichten.

Rekordzahl an Aktiven
Neuberger freute sich über den
»höchsten Stand an Aktiven in der Ge-
schichte der Feuerwehr Eichenbühl«:
61 Feuerwehrfrauen und –männer, da-
von 31 Atemschutzgeräteträger. »Nicht
zuletzt wegen der Jugendarbeit kön-
nen wir in personeller Hinsicht opti-
mistisch in die nächsten Jahre bli-
cken.« Die Jugendarbeit lobte auch
Kreisbrandinspektor Hans-Peter
Weimer: »Manche Wehr wäre froh um
eine solche Mannschaft.« Bürger-

meister Günther Winkler dankte der
Wehr für ihre Jugendarbeit.

Jugendwart Thomas Bachmann be-
richtete von einer neuen Truppe von
neun Jugendlichen aus Heppdiel. Sie
werden zusammen mit Jugendliche aus
Riedern, Pfohlbach und Guggenberg
ausgebildet. Die gemeinsame Ausbil-
dung wirke sich auch positiv auf die
Zusammenarbeit der Wehren aus. Sie-
ben Jugendliche wechselten zur akti-
ven Wehr. Zwei Neueintritten aus Ei-
chenbühl standen allerdings fünf Aus-
tritte gegenüber.

Auf dem Programm der Jugendli-
chen standen 20 Übungen, Wissens-
test, Kreisjugendzeltlager in Groß-
wallstadt, Dreiländertreffen in Preun-
schen, Flursäuberungsaktion und Be-
such der Staatlichen Feuerwehrschule
in Würzburg. Bei den Jugend-Mann-
schaftswettspielen belegten sie Platz
drei, beim Vereinsschießen des Schüt-
zenvereins Platz eins.

Die aktive Wehr leistete im vergan-
genen Jahr 658 Einsatzstunden. Der
Rückgang gegenüber dem Vorjahr
(1120 Stunden ) kam ihr wegen der Ar-
beit am Gerätehaus nicht ungelegen.
Von 31 Einsätzen waren 26 technische
Hilfeleistungen, zwei Brandeinsätze
und drei Sicherheitswachen. Bei 15
Übungen und Unterrichten war die
Beteiligung laut Neuberger etwas bes-
ser als in den Jahren zuvor.

Näher ging Neuberger auf den Brand

in der Kompostieranlage Guggenberg
ein. Der größte Teil der offenen Halle
mit eingelagertem Kompostiergut sei
dort stark verraucht gewesen, man ha-
be die Wehr Bürgstadt nachalarmiert,
um ausreichend Atemschutzgeräte-
träger vorhalten zu können. Da viele die
Örtlichkeit nicht kannten, habe man
einige Wochen später besichtigt. In
zwei Übungen mit der Feuerwehr
Bürgstadt habe die Wehr ähnliche
Einsätze mit Atemschutz geübt.

Neu angeschafft hat die Wehr ei-
nen Defibrillator und einen so ge-
nannten »Mobiler Rauchverschluss«,
mit dem sich Bereiche eines Gebäudes
rauchfrei halten lassen. Mit Hilfe des
neuen »Spineboards« können die
Wehrleute Patienten schonend aus
Autos bergen.

Schriftführer Christoph Frank ließ in
seinem Bericht den geselligen Teil mit
Besuchen von Feuerwehrfesten, Wan-
derungen und Ausflügen Revue pas-
sieren. Erfreulich sei das Weinfest ge-
wesen, wenn nicht »die saftige Rech-
nung der Gema, die uns anschließend
ins Haus flatterte« für Ärger gesorgt
hätte. Sie war der Anlass für einen of-
fenen Brief an die Kulturwerkstatt
Sonthofen, einen Fernsehbericht (wir
berichteten) und eine Petition im deut-
schen Bundestag – Ende offen.

Unterstützt hat die Wehr zahlreiche
Veranstaltungen in der Gemeinde wie
Feldgeschworenentag, Kirchenpara-
den, Prozessionen und Martinsumzug.
Weil der recht gut besuchte Fa-
schingsball wieder wenig Gewinn ein-
gebracht habe, so Frank, wolle der
Vorstand das Konzept für dieses Jahr
ändern.

Einen emotionalen Schlusspunkt der
Versammlung bildete der Dank für den
scheidenden Kreisbrandrat Karlheinz
Brunner nach seiner letzten Amts-
handlung in Eichenbühler. Paul
Schmedding, Vorsitzender des Feuer-
wehrvereins, lobte »das hervorragende
Verhältnis« und die Unterstützung der
Wehr in schwierigen Zeiten in den
vergangenen 24 Jahren: »Du warst im-
mer ein verlässlicher Ansprechpartner
mit dem Blick für das Machbare.« Die
Anwesenden spendeten stehend Ap-
plaus. Siegmar Ackermann

Vereinssteckbrief
Name: Feuerwehr Eichenbühl
Mitglieder: 203, davon 61 in der aktiven
Wehr, sechs in der Jugendfeuerwehr (12
bis 18 Jahre), mit Ortsteilen 17, 22 Ehren-
mitglieder, 68 passive Mitglieder, 55 För-
dermitglieder
Vorsitzender: Paul Schmedding, Tel.
0 93 71/ 6 88 17
Kommandant: Udo Neuberger, Tel.
0 93 71/ 802 74
Internet: feuerwehr-eichenbuehl.de oder
ff-eichenbuehl.de (acks)

Nachrichten

Mutter und Tochter bei
Unfall schwer verletzt
WALLDÜRN. Schwer verletzt worden
sind eine 44-jährige Autofahrerin
und ihre zwölfjährige Tochter am
Donnerstag auf der B 47 bei Wall-
dürn. Der Verursacher, ein 44-
jähriger Mercedesfahrer, wurde
leicht verletzt. Wie die Polizei ver-
mutet, war der Mann kurz nach 16
Uhr in Sekundenschlaf gefallen,
wodurch er auf der Fahrt Richtung
Rippberg auf die Gegenfahrbahn
geriet und mit seinem Auto frontal
gegen den Fiat der 44-Jährigen
prallte. Der Rettungsdienst brachte
die Verletzten ins Krankenhaus.
Die Polizei sperrte die Straße rund
zwei Stunden für die Rettungsar-
beiten. red

Mardern ausgewichen:
mit Auto überschlagen
HARDHEIM. Weil sie zwei über die
Fahrbahn laufenden Mardern aus-
weichen wollte, hat eine 37-jährige
Autofahrerin am Donnerstagabend
auf der B 27 die Kontrolle über ih-
ren Ford verloren und sich mit dem
Auto überschlagen. Der Rettungs-
dienst brachte die leicht verletzte
Frau ins Krankenhaus. Das Auto
blieb am Fahrbahnrand auf der
Seite liegen. Die beiden Marder
hatte die Frau trotz ihres Aus-
weichversuchs erfasst. red

Einbrecher stehlen
Geld aus Parfümerie
WALLDÜRN. Einbrecher haben am
Freitag aus einer Parfümerie in der
Hauptstraße Kulturtaschen, Par-
füm und Geld gestohlen. Sie hatten
gegen drei Uhr den Glaseinsatz der
Eingangstür eingeschlagen. Die
Polizei vermutet, dass ein Zeuge,
der Geräusche gehört hatte, die
Einbrecher störte, denn sie flüch-
teten Richtung Zunftgasse. red

b
Hinweise an den Polizeiposten Wall-
dürn, Tel. 06282/236.

Stark abgebremst, auf
Gegenfahrbahn geraten
SCHNEEBERG. Zusammengestoßen
sind zwei Autos am Donnerstag-
morgen auf der B 47 bei Schnee-
berg. Eine Fahrerin hatte ihren
BMW auf der Fahrt von Amorbach
nach Schneeberg stark abgebremst,
als vor ihr ein Fahrer seinen Wa-
gen anhielt, um nach links in die
Straße Im Küsterlein abzubiegen.
Dabei geriet ihr Auto auf die Ge-
genfahrbahn, wo es mit einem
entgegenkommenden Peugeot zu-
sammenstieß. red

Unfallfahrer macht sich
achtlos aus dem Staub
AMORBACH. Achtlos weitergefahren
ist ein Unfallverursacher, der um
die Jahreswende in der Schüttstra-
ße ein grauen Kia Picanto ange-
fahren hat. Die Besitzerin hatte das
Auto am 25. Dezember geparkt und
bemerkte am Donnerstag, dass der
Kotflügel hinten links beschädigt
war. red

b
Hinweise an die Polizei Miltenberg,
Tel. 09371/9450, pi.miltenberg@po-
lizei.bayern.de

Randalierer brechen
Scheibenwischer ab
ALTENBUCH. Randalierer haben in
der Nacht zum Mittwoch in der
Hauptstraße an einem VW-Bus des
Malteser-Hilfsdienstes mit
Aschaffenburger Kennzeichen die
beiden vorderen Scheibenwischer
abgebrochen. Die Polizei sucht
Zeugen. red

Informationsabende
an der Gewerbeschule
MOSBACH. Einen Informationsabend
zum Technischen Gymnasium gibt
es am Montag, 25. Januar, um 18
Uhr in der Aula der Gewerbeschule.
Eingeladen sind Eltern und Schüler,
die am Technischen Gymnasium
die Allgemeine Hochschulreife er-
werben möchten. Lehrer stellen
sich und ihre Unterrichtsinhalten
vor, dazu gibt es eine Führung
durch die Räume. Um 19 Uhr gibt es
eine weitere Informationsveran-
staltung zur zweijährigen Berufs-
fachschule Metall/Elektrotechnik
im Raum A 317 im Gebäude A der
Gewerbeschule. red

Frankenland
bietet vier
Schularten
Bildung: Veranstaltungen
für interessierte Schüler

WALLDÜRN. In den nächsten Wochen
stehen die Schüler der Abschluss-
klassen vor der Entscheidung, wel-
chen schulischen oder beruflichen Weg
sie einschlagen möchten. Die Fran-
kenlandschule Walldürn bietet inte-
ressante und bewährte schulische
Weiterbildungsmöglichkeiten.

Die Wirtschaftsschule baut auf dem
Hauptschulabschluss auf und führt in
zwei Jahren zur Fachschulreife. Zur
Verstärkung des Praxisbezugs im Fach
Betriebswirtschaftslehre ist der Be-
such des Wahlpflichtfaches »Übungs-
firma« möglich, in dem das theoretisch
Gelernte in der praktischen Arbeit er-
probt werden kann.

Hauptschüler können bereits nach
der achten Klasse in die Wirtschafts-
schule überwechseln. Voraussetzun-
gen sind dabei sehr gute schulische
Leistungen. Hauptschüler mit Ab-
schluss müssen in Deutsch mindestens
die Note »befriedigend« erzielt haben
und außerdem in den Fächern Deutsch,
Englisch und Mathematik den Noten-
durchschnitt von 3,0. Realschüler oder
Gymnasiasten können in die Wirt-
schaftsschule eintreten, wenn sie ent-
weder in die Klasse zehn versetzt wur-
den oder im Abgangszeugnis der Klas-
se neun in den Fächern Deutsch, Eng-
lisch und Mathematik einen Durch-
schnitt von 4,0 erreicht haben.

Das kaufmännische Berufskolleg I,
das Berufskolleg »Wirtschaftsinfor-
matik« und das Wirtschaftsgymnasi-
um sind Weiterbildungsmöglichkeiten
für Schüler mit mittlerem Bildungs-
abschluss.

Das Kaufmännische Berufskolleg I dauert
ein Jahr. Es dient zum einen der Vor-
bereitung auf einen kaufmännischen
Beruf, zum anderen ist es Vorausset-
zung für den Besuch des Kaufmänni-
schen Berufskollegs II, das mit der
Fachhochschulreife abschließt.

Das Berufskolleg »Wirtschaftsinformatik«
dauert zwei Jahre und führt zur Fach-
hochschulreife. Im Zentrum dieser
Schulart stehen die Fächer Betriebs-
wirtschaftslehre und Datenverarbei-
tung. Voraussetzung ist ein mittlerer
Bildungsabschluss, wobei im Fach Ma-
thematik mindestens die Note befrie-
digend erreicht sein muss.

Das Wirtschaftsgymnasium dauert drei
Jahre. Ziel ist die allgemeine Hoch-
schulreife. Die wirtschaftswissen-
schaftlichen Fächer bringen aber auch
eine berufliche Vorqualifizierung, die
den Berufseinstieg erleichtert. Vo-
raussetzung für Klasse elf ist ein mitt-
lerer Bildungsabschluss mit einem
Durchschnitt von 3,0 in Deutsch, Eng-
lisch und Mathematik. KeinFach darf
schlechter als 4 sein. Schüler eines
Gymnasiums mit Versetzung nach
Klasse 11 dürfen ebenfalls aufs Wirt-
schaftsgymnasiums.

Für das Wirtschaftsgymnasium und
die Kaufmännischen Berufskollegs
finden an der Frankenlandschule am
21. Januar und für die Wirtschafts-
schule am 19. Januar Informations-
veranstaltungen statt. Die Veranstal-
tungen beginnen jeweils um 19:00
Uhr.Die Anmeldung sollte bis zum
1. März erfolgen. Neben dem Anmel-
deformular sind dazu das Halbjahres-
zeugnis und ein tabellarischer Le-
benslauf notwendig. red

b
Informationen beim Sekretariat der
Frankenlandschule unter Telefon:
06282 /92480.

Ein Wintermärchen: Unter verschneiten Dächern begrüßt die Miltenberger Altstadt den neuen Tag. Foto: Anja Keilbach

Vorverkauf für
Bürgersitzung
MILTENBERG. Am Montag, 11. Januar,
beginnt der Vorverkauf für die Närri-
sche Bürgersitzung des TV Miltenberg.
Karten für die nummerierten Plätze in
der Mehrzweckhalle Miltenberg sind
im Tourist-Info, Rathaus, erhältlich.
Der neue Sitzungspräsident Helmut
Demel hat ein buntes Programm mit
Büttenreden, Tanz- und Show-Auf-
tritten zusammengestellt. Die Graden
und Gruppen werden ausschließlich
von den Aktiven der Sportabteilungen
des Turnvereins gestellt. Da wetteifern
die Minis, die Turnerinnen, die Haus-
frauen und ein Männerballett um die
Gunst des Publikums. Der Erlös der
Veranstaltung kommt der Jugendar-
beit des Vereins zu Gute. red
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